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Abstract: Digitalisierung – ein Begriff des frühen 21. Jahrhunderts – wird oft mit der Industriali-
sierung der letzten beiden Jahrhunderte verglichen: ein Prozess, der Gesellschaft sowie Wirtschaft 
radikal transformiert. Doch wie konsequent leben wir Digitalisierung schon? Haben wir die Voraus-
setzungen geschaffen, um die Stärken der Digitalität für eine nachhaltige bzw. sozial-ökologische 
Transformation der Gesellschaft zu nutzen? Insbesondere für die dritte Welle der KI wird es wichtig 
sein, diese Frage positiv zu beantworten: Maschinen werden in der Zukunft mehr als nur Werkzeuge 
sein, die von Menschen programmierte Aktionen ausführen. Sie werden nach unserer Vorstellung 
eher als Kollegen denn als Werkzeuge funktionieren: Sie sind in der Lage, sich an neue Situationen 
anzupassen und kontextbezogen Interaktionen mit Menschen auszuführen. Das Hessische Zentrum 
für künstliche Intelligenz hessian.AI treibt die systemische Sichtweise auf KI voran, die das Zusam-
menspiel von Algorithmen, Daten und Systemen als Bausteine für ein vollständiges, komplexes KI-
System auf mathematisch fundierte Weise erfasst, versteht und nutzt. Dies erfordert zum einen einen 
Paradigmenwechsel in der Informatik hin zu einer holistischeren Sichtweise auf KI, zum anderen 
die Entwicklung von Kompetenzen im Bereich der KI, um erklärbare, vertrauenswürdige-KI Sys-
teme nach europäischen Wertevorstellungen zu entwickeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


